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Innovationsnachrichten aus Deutschland 
 
 
Vereinte Nationen: Programm SPIDER mit Büro in Bonn  
 
Die Generalversammlung der Vereinten Nationen (VN) hat die Einrichtung des 
VN-Programms SPIDER (Space Based Information for Disaster Management 
and Emergency Response) mit einem Büro in Bonn beschlossen.  
 
SPIDER ist ein Programm des VN-Weltraumsekretariats OOSA (Office for Outer 
Space Affairs) in Wien und soll im Katastrophenfall, z. B. bei Tsunami-Erdbeben, na-
tionale und internationale Entscheidungsträger und Hilfsorganisationen durch aktuel-
le Satellitenkarten bei der Planung von Hilfsmaßnahmen unterstützen. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMWi 
 
 
Wettbewerb Genomforschung: Erste Projekte erhalten 21 Millionen Euro 
 
Im Rahmen des Wettbewerbs zur Genomforschung an Mikroorganismen "Ge-
noMik Plus" stellt das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) 
für die ersten ausgewählten Projekte 21 Millionen Euro bereit. 
 
An den beiden Wettbewerben "Genomforschung an Mikroorganismen" und "BioIn-
dustrie 2021" des BMBF zur Weißen Biotechnologie haben sich über 380 Unterneh-
men und 140 Forschungseinrichtungen zur Weißen Biotechnologie beteiligt. Die ers-
ten Entscheidungen für die Förderung sind jetzt gefallen. Mit den beiden aufeinander 
aufbauenden Förderinitiativen stellt das BMBF insgesamt 100 Millionen Euro für die 
nächsten fünf Jahre zur Verfügung.  
 
Im Rahmen des BMBF-Wettbewerbs "BioIndustrie 2021" sollen Netzwerke aus For-
schungseinrichtungen und Unternehmen gebildet werden, die in der Lage sind, Ideen 
aus Hochschulen und Forschungsinstituten schnell als Produkte auf den Markt zu 
bringen. Sechs Cluster-Initiativen von Wirtschaft und Wissenschaft wurden auf Vor-
schlag einer internationalen Jury ausgewählt. Folgende Cluster-Initiativen werden in 
der ersten Stufe BioIndustrie 2021 gefördert: 
• Industrielle Prozesse mit biogenen Building Blocks und Performance Proteinen 

BioM Biotech Cluster Development GmbH, Martinsried 
• Cyclische Peptide und Depsipeptide aus höheren Pilzen: Eine wenig untersuchte 

Wirkstoff-Gruppe mit viel versprechenden Anwendungsmöglichkeiten in Landwirt-
schaft, Pharma und Tiergesundheit, Institut für Biotechnologie und Wirkstoff-
Forschung, Kaiserslautern 

http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=178270.html
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• Integrierte BioIndustrie: Entwicklung eines Clusterkonzepts zur Entwicklung einer 
Strategie zum Einsatz der Weißen Biotechnologie in ausgewählten Industriebran-
chen, Frankfurt Bio Tech Alliance e.V., Frankfurt 

• Weiße Biotechnologie für Innovation und Nachhaltigkeit WeBINa2021 Creavis 
Science to Business Center Biotechnologie, Marl 

• Nachhaltige Biokatalyse auf neuen Wegen, TUTech Innovation GmbH, Hamburg 
• "Biopolymere / Biowerkstoffe" lösungsorientiert - länderübergreifend – kompetent 

BIOPRO Baden-Württemberg GmbH, Stuttgart 
 
Die ausgewählten Cluster sollen in den nächsten Monaten ihre Konzepte weiterent-
wickeln. Daraus werden dann in der zweiten Stufe des Wettbewerbs die besten drei 
Konzepte ausgewählt und ihre Ausführung gefördert. Insgesamt stehen für die 
Clusterbildung 60 Millionen Euro für die nächsten fünf Jahre zur Verfügung.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Quelle: BMBF 
 
 
Änderung des Eichgesetzes und der Eichordnung  
 
Die Europäische Messgeräterichtlinie ist in Deutschland im Gesetz zur Ände-
rung des Eichgesetzes und der Vierten Verordnung zur Änderung der Eichord-
nung umgesetzt worden.  
 
Beide Änderungen werden in Kürze mit ihrer Veröffentlichung im Bundesgesetzblatt 
in Kraft treten. Deutsche Messgerätehersteller können von den Erleichterungen der 
Richtlinie Gebrauch machen. Sie sind künftig maßgeblich für das Inverkehrbringen 
von Messgeräten verantwortlich und können unter verschiedenen Konformitätsbe-
wertungsverfahren wählen. Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie  
(BMWi) kündigte in diesem Zusammenhang eine umfassende Deregulierung des 
Eichrechts an. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMWi 
 
 
7. NEMO-Ausschreibungsrunde: 22 Gewinner stehen fest  
 
Die Gewinner hat das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) in einem zweistufigen Entscheidungsverfahren aus 51 Bewerbern er-
mittelt.  
 

http://www.bmbf.de/press/1944.php
http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=179156.html
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Mit Beginn des Jahres 2007 wurden die Gewinner in die Förderung aufgenommen. 
Das BMWi unterstützt die Bildung technologieorientierter Netzwerke in den neuen 
Bundesländern seit 2002 durch den Förderwettbewerb "Netzwerkmanagement-Ost 
(NEMO)". Das Netzwerkprogramm NEMO ist ein für alle Technologiefelder und Bran-
chen offener Förderansatz. Die Schwerpunkte der 7. Runde liegen bei der Anwen-
dung von Informations- und Kommunikationstechnologien und bei Verfahren zur Lö-
sung von Energieproblemen. In den bisher geförderten Netzwerken arbeiten rd. 1200 
KMU, 150 Forschungs- und 50 andere Einrichtungen an gemeinsamen Projekten. 
Das Programm NEMO wird in diesem Jahr mit zwei weiteren Ausschreibungsrunden 
fortgesetzt. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMWi 
 
 
Deutsch-Ägyptisches Jahr der Wissenschaften und Technologie 
 
In Kairo wurde am 15. Januar 2007 das Deutsch-Ägyptische Jahr der Wissenschaf-
ten und Technologie eröffnet. Den inhaltlichen Kern des Wissenschaftsjahres bilden 
sechs Forschungsnetzwerke in den Fachgebieten Materialwissenschaften, Wasser, 
erneuerbare Energien, Biotechnologie, Gesundheitsforschung und Geistes- und So-
zialwissenschaften. Deutsche und ägyptische Wissenschaftler werden im Rahmen 
von Konferenzen, Workshops und weiteren Veranstaltungen ihre bisherigen Koope-
rationen vertiefen, ihr Netzwerk erweitern und neue bilaterale Forschungsprojekte ins 
Leben rufen, die über das Jahr 2007 hinaus die wissenschaftliche Zusammenarbeit 
beider Länder stärken sollen. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 
 
BMBF-Fördermaßnahme: Funktionsintegrierter Leichtbau  
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) fördert Projekte 
zum Thema "Funktionsintegrierter Leichtbau". Dafür stehen 25 Millionen Euro 
für vier Jahre bereit. 
 
Mit funktionsintegriertem Leichtbau lassen sich deutliche Gewichtsminimierungen in 
Kombination mit anspruchsvollen zusätzlichen Funktionen von Werkstoffen errei-
chen. Das führt zu weiteren Kosteneinsparungen sowohl bei der Herstellung, als 
auch bei der Nutzung dieser Systeme. Die Fördermaßnahme wurde im Rahmen des 
Programms "Werkstoffinnovationen für Industrie und Gesellschaft - WING" initiiert, 
für die jährlich insgesamt rund 90 Millionen Euro bereit stehen. Projektskizzen zur 

http://www.forschungskoop.de/
http://www.yearofscience.org/
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Ausschreibung "Funktionsintegrierter Leichtbau" können bis zum 28. Februar 2007 
eingereicht werden. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Quelle: BMBF 
 
 
Zweite Runde in der Exzellenzinitiative: Endrundenteilnehmer stehen fest 
 
44 Graduiertenschulen, 40 Exzellenzcluster und acht Zukunftskonzepte haben 
die Endrunde der zweiten Förderstaffel der Exzellenzinitiative des Bundesmi-
nisteriums für Bildung und Forschung (BMBF) erreicht.  
 
Die Vorentscheidung wurde von der international besetzten Gemeinsamen Kommis-
sion der DFG und des Wissenschaftsrates ohne Beteiligung der Politik getroffen. Für 
die zweite Förderrunde standen über 300 Antragskizzen von Hochschulen aus allen 
Bundesländern in den drei Förderlinien Graduiertenschulen, Exzellenzcluster und 
Zukunftskonzepte zur Auswahl. Bis zum 13. April 2007 müssen die am 12. Januar 
2007 ausgewählten Universitäten Vollanträge ausarbeiten und einreichen. Im Okto-
ber 2007 werden die Gewinner der zweiten Förderrunde bekannt gegeben. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMBF 
 
 
Neues Messeförderprogramm für junge innovative Unternehmen 
 
Ab dem 1. Juni 2007 steht ein neues Förderprogramm für die Beteiligung junger in-
novativer Unternehmen an internationalen Leitmessen in Deutschland zur Verfügung. 
Das Förderprogramm des Bundesministeriums für Wirtschaft und Technologie 
(BMWi) wird über das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) abge-
wickelt.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Quelle: BMWi 
 
 
 
 
 

http://www.bmbf.de/foerderungen/7024.php
http://www.bmbf.de/de/1321.php
http://www.bafa.de/
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High-Tech-Gründerfonds: Aufstockung um 10 Millionen Euro 
 
Drei Konzerne (DaimlerChrysler, Bosch, Carl Zeiss) sind Ende letzten Jahres 
dem High-Tech-Gründerfonds beigetreten und stellen zusammen sechs Millio-
nen Euro zur Verfügung. Weitere vier Millionen Euro stellt die KfW bereit.  
 
Damit belaufen sich die Mittel der Industrie im Fonds jetzt auf insgesamt 17 Millionen 
Euro. Die KfW ist mit 15 Millionen Euro beteiligt. Zusammen mit 240 Millionen Euro 
aus dem Bundeshaushalt stehen dem High-Tech-Gründerfonds insgesamt 272 Milli-
onen Euro für die rund fünfjährige Investitionsphase zur Verfügung. Der High-Tech-
Gründerfonds stellt eine erste Finanzierung für neu gegründete Technologieunter-
nehmen bereit. In einer Kombination aus Beteiligungskapital und einem Nachrang-
darlehen erhalten die Technologiegründer bis zu einer halben Million Euro in einer 
ersten Finanzierungsrunde.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Quelle: BMWi 
 
 
BMWi plant Reform der Innovationsförderung für KMU 
 
Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie (BMWi) plant, die In-
novationsförderung für KMU in einem zentralen Förderprogramm zu bündeln.  
 
Den KMU sollen ein unkomplizierter Zugang zu Fördermöglichkeiten und unbürokra-
tische sowie schnelle Verfahren geboten werden. Das Fördervolumen beträgt über 
300 Millionen Euro jährlich. Bislang geltende Fördermaßnahmen in den neuen Bun-
desländern sowie die Industrielle Gemeinschaftsforschung bleiben erhalten. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Quelle: BMWi 
 
 
Programm zur zivilen Sicherheitsforschung 
 
Die Bundesregierung hat ein ressortübergreifendes Programm zur zivilen Si-
cherheitsforschung beschlossen.  
 
Das Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) stellt für das Programm 
in den nächsten vier Jahren 123 Millionen Euro zur Verfügung. Das Sicherheitsfor-
schungsprogramm bietet eine Plattform, auf der Industrie, Forschungseinrichtungen 
und Hochschulen mit Behörden, Rettungs- und Sicherheitskräften sowie den Betrei-

http://www.high-tech-gruenderfonds.de/
http://www.bmwi.de/BMWi/Navigation/Presse/pressemitteilungen,did=183540.html
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bern von Energie-, Verkehr-, Lebensmittel- und Gesundheitsversorgung zusammen-
arbeiten können. Gefördert werden Forschungsvorhaben zur Entwicklung von Si-
cherheitstechnologien, z. B. zur Detektion von Sprengstoffen und Früherkennung von 
Gefahrstoffen oder zur Personenerkennung. Die erste Förderbekanntmachung wird 
voraussichtlich im März dieses Jahres erfolgen. 
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Quelle: Presse- und Informationsamt der Bundesregierung 
 
 
Bundesregierung: Zehn Leitlinien einer modernen Ressortforschung 
 
Die Leitlinien setzen den Rahmen für ein Konzept moderner Ressortforschung 
der Bundesregierung.  
 
Mit den Leitlinien reagiert die Bundesregierung auf die Empfehlungen des Wissen-
schaftsrats zu den Bundeseinrichtungen mit Forschungs- und Entwicklungsaufgaben. 
Der Wissenschaftsrat war im Mai 2004 gebeten worden, die Einrichtungen zu evalu-
ieren und aufzuzeigen, wie und wo Qualität und Effizienz der Forschung weiter ge-
steigert werden könnten.  
 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Quelle: BMBF 
 
 
Neue Ausschreibungen 
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung von Vorhaben zur Entwicklung und zum Einsatz 
digitaler Medien in der beruflichen Qualifizierung  
Frist: Erste Verfahrensstufe: Projektträger (DLR) sind zunächst Projektskizzen in 
schriftlicher Form auf dem Postweg vorzulegen. Bei Verbundprojekten ist nur vom 
vorgesehenen Verbundkoordinator eine Projektskizze vorzulegen. Es gilt keine Aus-
schlussfrist, verspätet eingehende Projektskizzen werden möglicherweise nicht mehr 
berücksichtigt. 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung im thematischen Schwerpunkt "Organische Funk-
tionssysteme für die Mikrosystemtechnik" des Rahmenprogramms Mikrosysteme 
(2004-2009) 
Frist: Das Förderverfahren ist zweistufig. Erste Stufe: Projektträger Mikrosystem-
technik VDI/VDE Innovation + Technik GmbH sind zunächst Projektskizzen bis spä-
testens 20. April 2007 vorzulegen. 
Mehr Informationen finden Sie hier.  

http://www.sicherheitsforschungsprogramm.de/
http://www.bmbf.de/pub/leitlinien_ressortforschung.pdf
http://www.bmbf.de/foerderungen/7323.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/7383.php
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BMBF: Richtlinien zur Förderung im Rahmenkonzept "Forschung für die Produktion 
von morgen" zum Themenfeld: "Fertigung mikrooptischer Bauteile und Systeme" 
Frist: Das Antragsverfahren ist zweistufig. Erste Stufe: Teilnehmer eines Verbundes 
(Konsortium) legen zunächst eine gemeinsame Projektskizze des Koordinators mit 
konkretem Bezug zu dieser Bekanntmachung vor. Aussagekräftige, beurteilungsfähi-
ge Projektskizzen zur Durchführung von Forschungs- und Entwicklungsvorhaben zu 
den genannten Themenfeldern müssen bis spätestens 13. April 2007 dem zuständi-
gen Projektträger (Forschungszentrum Karlsruhe GmbH) in Papierform zugeleitet 
werden. Die Vorlagefrist gilt nicht als Ausschlussfrist, verspätet eingehende Projekt-
skizzen werden möglicherweise nicht mehr berücksichtigt. 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung von Internationalen Kollegs für Geisteswissen-
schaftliche Forschung 
Frist: Erste Verfahrensstufe: Projektträger (DLR) sind bis spätestens 30. April 2007 
zunächst Programmskizzen vorzulegen. Die Vorlagefrist gilt nicht als Ausschlussfrist, 
verspätet eingehende Programmskizzen werden möglicherweise nicht mehr berück-
sichtigt. 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
BMBF: Richtlinien zur Förderung im thematischen Schwerpunkt "Sozio-
technologische Entwicklungen in der Nutzung der Informations- und Kommu-
nikationstechnologie" der Innovations- und Technikanalyse 
Frist: Das Förderverfahren ist zweistufig. Projektskizzen sind beim Projektträger 
(VDI/VDE Innovation + Technik GmbH) bis spätestens zum 30. März 2007 vorzule-
gen. Die Vorlagefrist gilt nicht als Ausschlussfrist, verspätet eingehende Projektskiz-
zen werden möglicherweise nicht mehr berücksichtigt. 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
 
Neue Veröffentlichungen / Neu im Internet 
 
BMBF-Broschüre: Die Geisteswissenschaften – ABC der Menschheit - Das Jahr 
im Überblick 
Die Studie steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
BMWi-Broschüre: Zukunft Breitband – Informationen zum Hochgeschwindig-
keits-Internet 
Die Studie steht als kostenloses Download zur Verfügung. 
 
 
 
 
 

http://www.bmbf.de/foerderungen/7385.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/7384.php
http://www.bmbf.de/foerderungen/7401.php
http://www.bmbf.de/pub/jahr_der_geisteswissenschaften_im_ueberblick.pdf
http://www.bmwi.de/BMWi/Redaktion/PDF/Publikationen/zukunft-breitband,property=pdf,bereich=bmwi,sprache=de,rwb=true.pdf
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Innovationsnachrichten aus der EU 
 
 
Investitionen in FuE: Forschungsquote stagniert 
 
Aktuellen Zahlen (Januar 2007) von Eurostat, dem Statistischen Amt der Euro-
päischen Gemeinschaften, zufolge stagnieren die Ausgaben für FuE im Ver-
hältnis zum BIP in der EU. 
 
Im Jahr 2005 lagen die Forschungsinvestitionen in der EU27 wie bereits im Jahr zu-
vor bei 1,84% des BIP. Das „Barcelona-Ziel“ der EU sieht 3% im Jahr 2010 vor. In 
den USA (2,68%) und den Japan (3,18%) wird deutlich mehr in FuE investiert.  
 
Die Eurostat-Statistik zeigt deutliche Unterschiede zwischen den einzelnen Mitglied-
staaten: Während die neuen Mitgliedstaaten, u. a. Bulgarien und Rumänien, die 
Schlusslichter bilden, liegen Schweden (3,86%) und Finnland (3,48%) deutlich über 
dem EU-Durchschnitt und dem 3%-Ziel. Für Deutschland wurden die Investitionen 
auf 2,51% beziffert (Platz 3 nach Schweden und Finnland). 
 
Quelle: Eurostat 
 
 
Bundeskanzlerin Merkel im EP: Technologie, Talente und Toleranz 
 
In ihrer Rede zur deutschen EU-Ratspräsidentschaft vor dem Europäischen 
Parlament am 17. Januar 2007 hob die Bundeskanzlerin die Maxime des ameri-
kanischen Wissenschaftlers Richard Florida „Technologie, Talente und Tole-
ranz“ als Schlüsselfaktoren für die Zukunft Europas hervor.  
 
Europa lebe von der Innovation, vom wissenschaftlich-technischen Fortschritt, vom 
wirtschaftlichen Fortschritt und vom sozialen Fortschritt, betonte Merkel. Innovation 
seien dabei weit mehr als technologische Neuerungen; Innovation betreffe kulturelle 
Schöpfungen, politische Konzepte, geistige Ideen. Neugier sei ein entscheidender 
Faktor. Und Toleranz als Voraussetzung für die freie Entfaltung der Neugier und des 
Voneinanderlernens.  
 
Über die Internetseiten des Europäischen Parlaments ist ein Bericht über die Debatte 
abrufbar. 
 
Quelle: Europäisches Parlament 
 
 
 

http://epp.eurostat.ec.europa.eu/portal/page?_pageid=0,1136250,0_45572552&_dad=portal&_schema=PORTAL
http://www.eu2007.de/de/News/Speeches_Interviews/January/Rede_Bundeskanzlerin2.html
http://www.europarl.europa.eu/news/expert/infopress_page/008-2174-015-01-03-901-20070117IPR02173-15-01-2007-2007-true/default_de.htm
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EP: Rede von Bundesforschungsministerin Schavan  
 
Bundesforschungsministerin Schavan hat am 30. Januar 2007 vor dem Aus-
schuss für Industrie, Forschung und Energie (ITRE) die forschungs- und inno-
vationspolitischen Prioritäten der deutschen EU-Ratspräsidentschaft vorge-
stellt, die unter dem Motto „Mit Forschung gewinnen“ stehen. 
 
Sie hob in ihrer Rede u. a. folgende Aspekte hervor: 
• 7. EU-Forschungsrahmenprogramm (FRP): Die Einrichtung eines Europäischen 

Forschungsrates stelle einen Paradigmenwechsel dar, weil erstmals auf europäi-
scher Ebene die Grundlagenforschung gefördert werde. Für das Jahr 2007 stehe 
die erfolgreiche Umsetzung des FRP im Vordergrund, d. h. u. a. konkrete Ent-
scheidungen über Gemeinsame Technologieinitiativen (sog. Art. 171-
Maßnahmen) und die Förderung gemeinsamer Programme von Mitgliedstaaten 
(sog. Art. 169-Maßnahmen).  

• Europäisches Technologieinstitut (ETI): Es könne nicht um die Errichtung einer 
Institution auf der grünen Wiese gehen, sondern um ein „Europäisches Flagg-
schiff für Innovation“, dessen Erfolg entscheidend von der Auswahl der Partner 
und der Themenstellung der Wissens- und Innovationsgemeinschaften abhänge. 
Nun müssten die noch bestehenden Lücken der ETI-Initiative ausgefüllt werden, 
d.h. u. a. die Frage nach der Finanzierung.  

• Investitionen in FuE: Neben dem FRP sollten auch andere EU-
Finanzierungsinstrumente genutzt werden. So könnten z. B. die Strukturfonds zur 
Integration der neuen Mitgliedstaaten in den Europäischen Forschungsraum zum 
Einsatz kommen. Daher werde der deutsche Vorsitz die Europäische Kommission 
bei der Erarbeitung eines Leitfadens unterstützen.  

 
Quelle: Deutsche EU-Ratspräsidentschaft 
 
 
EU-Jahresbericht Forschung 2006 veröffentlicht 
 
Die Europäische Kommission hat im Januar ihren Jahresbericht Forschung 
und technologische Entwicklung veröffentlicht, der die Aktivitäten der EU in 
diesem Bereich im Jahr 2005 zusammenfasst. 
 
Der Bericht geht dabei zunächst auf die forschungspolitischen Ziele der EU, d. h. die 
Schaffung des Europäischen Forschungsraums (die Europäischen Technologieplatt-
formen haben einen wichtigen Beitrag geleistet) und die Förderung der öffentlichen 
und privaten Investitionen in FuE (Nichterreichung des 3%-Ziels), ein. Darüber hin-
aus bildete die Erarbeitung des Kommissionsvorschlags zum 7. FRP einen Tätig-
keitsschwerpunkt.  
 
 
 

http://www.eu2007.de/de/News/Speeches_Interviews/January/0130BMBFItre1.html
http://www.eu2007.de/de/News/Speeches_Interviews/January/0130BMBFItre1.html
http://ec.europa.eu/research/reports/2006/index_en.html
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Der Bericht enthält - in den statistischen Anhängen - auch eine Auswertung der Er-
gebnisse des 6. FRP im Jahr 2005 mit Blick auf Antragstellung und Vertragsab-
schluss. 
 
Quelle: Europäische Kommission 
 
 
EP: Arbeitsdokument zur Innovationsstrategie 
 
Der Ausschuss für Industrie, Forschung und Energie (ITRE) des Europäischen 
Parlaments (EP) hat am 22. Januar 2007 über ein Arbeitsdokument des Be-
richterstatters Adam Gierek (Sozialdemokratische Fraktion, Polen) zur neuen 
Innovationsstrategie der Europäischen Kommission beraten.  
 
Der Bericht nennt neben Überlegungen zu grundlegenden innovationsfördernden 
Faktoren wie z. B. ein voll funktionsfähiger Markt für Waren und Dienstleistungen, 
auch konkrete Maßnahmen auf europäischer, nationaler und regionaler Ebene zur 
Förderung von Innovationen. Hierzu zählen: 
• Die Nutzung steuerlicher Anreize 
• öffentliche Aufträge für die Entwicklung und Umsetzung von Großprojekten, z. B. 

Investitionen im Bereich Umwelt 
• die Unterstützung des Aufbaus von Wissenschafts- und Technologieparks mit 

EU-Mitteln 
• die Nutzung öffentlich-privater Partnerschaften 
• Kreditgarantien zur Förderung von innovativen Geschäftsideen, 
 
Zudem fordert der Berichterstatter eine neue europäische Patentstrategie, im Rah-
men derer das Verfahren zur Patentvergabe vereinfacht und beschleunigt wird. 
Denkbar ist ein zweistufiger Prozess, bei dem kostenintensive Forschungsarbeiten 
für Patente erst vorgenommen werden, nachdem für die entsprechende Erfindung 
ein Abnehmer gefunden wurde. 
 
Quelle: Europäisches Parlament 
 
 
Lissabon-Strategie: Fortschrittsbericht 2006 
 
Die Europäische Kommission hat kürzlich ihren Jahresfortschrittsbericht an-
genommen, der den Staats- und Regierungschefs bei der Frühjahrstagung des 
Europäischen Rates im März 2007 vorgelegt werden soll.  
 
Der Bericht kommt u. a. zu dem Ergebnis, dass in der EU gute Fortschritte bei der 
Stärkung von FuE und Innovation sowie beim wirtschaftlichen Umfeld insbesondere 
für KMU erzielt wurden. Im Rahmen der Bestandsaufnahme über die Umsetzung der 
Maßnahmen der Mitgliedstaaten begrüßt die Europäische Kommission das stärkere 

http://ec.europa.eu/research/reports/2006/pdf/statistical_annex_en.pdf
http://www.europarl.europa.eu/meetdocs/2004_2009/documents/dt/643/643052/643052de.pdf
http://ec.europa.eu/growthandjobs/annual-report-1206_en.htm
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Engagement der Mitgliedstaaten bei FuE, fordert jedoch einen strategischeren An-
satz für mehr Innovation. Grundlage dafür sollen die im Herbst 2006 verabschiedete 
Innovationsstrategie sowie die Gründung eines Europäischen Technologieinstituts 
sein. 
 
In der Bewertung des Nationalen Reformprogramms von Deutschland zur Umset-
zung der Lissabon-Ziele werden als Fortschritte im Bereich FuE und Innovation die 
Exzellenzinitiative, der Pakt für Forschung und Innovation sowie die High-Tech-
Strategie genannt. Die Erreichung des Ziels, 3% des BIP in FuE zu investieren, 
hängt laut Bericht entscheidend von der Hebelwirkung der Bundesausgaben für FuE 
auf die privaten Investitionen und die der Länder für diesen Bereich ab. 
 
Quelle: Europäische Kommission 
 
 
7. FRP: Bericht zur deutschen Auftaktveranstaltung  
 
Am 15./16. Januar 2007 hat in Bonn die offizielle deutsche Auftaktveranstaltung 
des Bundesministeriums für Bildung und Forschung (BMBF) zum 7. EU-
Forschungsrahmenprogramm (FRP) stattgefunden, die von Bundesfor-
schungsministerin Schavan und EU-Forschungskommissar Potocnik eröffnet 
wurde. 
 
Bei der Veranstaltung, die zugleich die erste forschungspolitische BMBF-
Veranstaltung unter deutscher EU-Ratspräsidentschaft war, wurden Struktur, Budget 
und Inhalte des 7. FRP vorgestellt und die Einzelthematiken des Programms in 
Workshops vertieft. 
Die Bundesforschungsministerin betonte in ihrer Rede u. a., dass das neue Pro-
gramm zeige, wie entschlossen man sei, in Europa mehr als je zuvor für Wissen-
schaft und Forschung zu tun. Außerdem werde deutlich, dass man sich intensiver als 
bisher mit der Frage beschäftigen müsse, wie Grundlagenforschung und angewandte 
Forschung miteinander verknüpft werden könnten. EU-Forschungskommissar Potoc-
nik hob hervor, dass Europa vom FRP lernen könne, was in Zukunft in Europa getan 
werden müsse: 1. mehr Geld in FuE zu investieren, 2. internationale Zusammenar-
beit zu fördern und 3. Forschung einfach zugänglich zu machen. Potocnik kündigte 
mit Blick auf diese Ziele an, zu überprüfen, ob und wie der Europäische Forschungs-
raum („European Research Area“) funktioniert und wo Verbesserungen notwendig 
sind. Es soll u. a. überprüft werden, wie einfach es für Forscher ist, ihre Qualifikatio-
nen europaweit anerkannt zu bekommen und zwischen verschiedenen (öffentlichen 
und privaten) Organisationen zu wechseln. 
 
Die Reden und Präsentationen sind über die Internetseite der Veranstaltung abruf-
bar. Bilder sind über die deutsche Webseite zum FRP erhältlich.  
 
Quelle: BMBF / Cordis 

http://ec.europa.eu/growthandjobs/pdf/1206_annual_report_germany_en.pdf
http://www.forschungsrahmenprogramm.de/auftaktveranstaltung.htm
http://www.forschungsrahmenprogramm.de/auftaktveranstaltung.htm
http://www.forschungsrahmenprogramm.de/bilder/dnd_gallery.php
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7. FRP: Muster-Konsortialvertrag für KMU 
 
Eurochambres, der europäische Dachverband der Kammerorganisationen, hat 
gemeinsam mit Partnern aus Industrie und Forschung Anfang Januar 2007 ei-
nen kostenlosen Mustervertrag für eine Konsortialvereinbarung, DESCA, für 
das 7. EU-Forschungsrahmenprogramm (FRP) bereitgestellt.  
 
Ein Konsortialvertrag regelt die Rechte und Pflichten der Projektteilnehmer unterein-
ander. DESCA („DEvelopment of a Simplified Consortium Agreement for FP7“) zielt 
dabei vor allem auf die Bedürfnisse der kleinen und mittleren Unternehmen (KMU) 
ab, für die die Teilnahme an internationalen Projekten eine besondere Herausforde-
rung darstellt. DESCA regelt u. a. folgende Aspekte: 
• Interne Organisation des Konsortiums (z. B. Regeln zur Streitbeilegung) 
• Verteilung des finanziellen Beitrags der EU auf die Teilnehmer 
• Management der geistigen Eigentumsrechte 
• Vertraulichkeitsregeln und Haftungsfragen 
 
Quelle: Eurochambres 
 
 
ERAWATCH: Informationsportal zur Forschungspolitik in den EU-
Mitgliedstaaten 
 
Die Europäische Kommission hat Anfang Januar 2007 die neue Online-
Informationsplattform ERAWATCH gestartet. Sie bietet aktuelle Informationen 
und Analysen zu den Forschungssystemen und zur Forschungspolitik aller EU-
Mitgliedstaaten und der USA, Japans und Chinas. 
 
Die im Rahmen von ERAWATCH zur Verfügung gestellten Informationen umfassen 
die Darstellung der Forschungssysteme und wichtiger Forschungseinrichtungen so-
wie Fakten und Zahlen zu aktuellen forschungspolitischen Entwicklungen. Über die 
kostenlose Einrichtung eines ERAWATCH-users („my ERAWATCH“) sind u. a. au-
tomatische Informationen per E-Mail abonnierbar. 
 
Quelle: Cordis 
 
 
Neue Ausschreibungen 
 
• 7. FRP: Am 22. Dezember 2006 sind die ersten Aufforderungen zur Einrei-

chung von Projektvorschlägen veröffentlicht worden. Alle aktuellen 
Aufforderungen sind über den Cordis-Server abrufbar oder im Amtsblatt der EU 
(C316 vom 22.12.2006) erhältlich.  

 

http://www.eurochambres.eu/
http://www.desca-fp7.eu/
http://cordis.europa.eu/erawatch/
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/oj/2006/c_316/c_31620061222de00230025.pdf
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Im Rahmen der KMU-spezifischen Maßnahmen sind drei Aufforderungen offen: 
 

Bezeichnung Zielgruppe Budget Frist 
Forschung zugunsten 
von KMU: Identifikati-
onsnummer FP7-SME-
2007-1 
 

KMU 100 Mio. Euro 04.09.2007 

Forschung zugunsten 
von KMU-
Zusammenschlüssen: 
Identifikationsnummer 
FP7-SME-2007-2 

KMU-Zusammen-
schlüsse (z. B. 
Fachverbände) 

10 Mio. Euro 01.06.2006 

Koordinierungs- und 
Unterstützungsaktivitä-
ten: Identifikationsnum-
mer FP7-SME-2007-3  

Organisationen an 
der Schnittstelle 
zwischen KMU 
und Forschungs-
programmen, d.h. 
Nationale Kontakt-
stellen, IRC, IHKs 

2 Mio. Euro 10.05.2006 

 
• Vorabinformation für Dienstleistungsauftrag: Entwicklung und Einführung einer 

Methode zur Bewertung und Folgenabschätzung des Energieprogramms 
der EU innerhalb des Forschungsrahmenprogramms 
Mehr Informationen finden Sie hier.  

 
• Dienstleistungsauftrag: Studie über die Hindernisse für die Kooperation und 

den Informationsaustausch zwischen forensischen Labors und anderen zu-
ständigen Stellen verschiedener Mitgliedstaaten sowie zwischen diesen und den 
Partnern in Drittländern 
Mehr Informationen finden Sie hier.  

 
 
Neue Veröffentlichungen / Neu im Internet 
 
7. FRP: Verordnungen und Entscheidungen zum Programm, das offiziell zum  
1. Januar 2007 gestartet ist (Eine Übersicht über das 7. FRP ist über die Internetseite 
der GD Forschung oder die Internetseiten des BMBF erhältlich):  

• Beschluss Nr. 1982/2006/EG des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 18. Dezember 2006 über das Siebte Rahmenprogramm der Europäi-
schen Gemeinschaft für Forschung, technologische Entwicklung und De-
monstration (2007 bis 2013) 

• Beschluss des Rates 2006/969/EG vom 18. Dezember 2006 über das Siebte 
Rahmenprogramm der Europäischen Atomgemeinschaft (Euratom) für For-
schungs- und Ausbildungsmaßnahmen im Nuklearbereich (2007-2011)  

http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CapacitiesDetailsCallPage&call_id=35
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CapacitiesDetailsCallPage&call_id=35
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CapacitiesDetailsCallPage&call_id=36
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CapacitiesDetailsCallPage&call_id=36
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CapacitiesDetailsCallPage&call_id=36
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CapacitiesDetailsCallPage&call_id=37
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CapacitiesDetailsCallPage&call_id=37
http://cordis.europa.eu/fp7/dc/index.cfm?fuseaction=UserSite.CapacitiesDetailsCallPage&call_id=37
http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:000058-2007:TEXT:EN:HTML
http://ted.europa.eu/udl?uri=TED:NOTICE:005553-2007:TEXT:EN:HTML
http://ec.europa.eu/research/fp7/documents_en.html
http://ec.europa.eu/research/fp7/documents_en.html
http://www.forschungsrahmenprogramm.de/inhalte.htm
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/oj/2006/l_412/l_41220061230de00010041.pdf
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/oj/2006/l_391/l_39120061230de00190027.pdf
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• Die Spezifischen Programme für die einzelnen Bereiche des 7. FRP, d. h. Zu-
sammenarbeit (v. a. gemeinsame grenzüberschreitende Forschungsaktivitä-
ten in den thematischen Forschungsprioritäten), Ideen (Grundlagenfor-
schung), Menschen (Mobilitätsmaßnahmen), Kapazitäten (u. a. KMU-
spezifische Maßnahmen), Maßnahmen der Gemeinsamen Forschungsstelle, 
Europäische Atomgemeinschaft 

• Verordnung (EG) Nr. 1906/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates 
vom 18. Dezember 2006 zur Festlegung der Regeln für die Beteiligung von 
Unternehmen, Forschungszentren und Hochschulen an Maßnahmen des 
Siebten Rahmenprogramms sowie für die Verbreitung der Forschungsergeb-
nisse (2007-2013)   

• Verordnung (Euratom) Nr. 1908/2006 des Rates vom 19. Dezember 2006 zur 
Festlegung der Regeln für die Beteiligung von Unternehmen, Forschungszent-
ren und Hochschulen an Maßnahmen des Siebten Rahmenprogramms der 
Europäischen Atomgemeinschaft sowie für die Verbreitung der Forschungser-
gebnisse (2007-2011)  

 
7. FRP: Entwurf der Europäischen Kommission für die Muster-
Finanzhilfevereinbarung für Projekte (die Finanzhilfevereinbarung ist der Vertrag 
zwischen der Kommission und den Teilnehmern) 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
7. FRP: Cordis-Datenbank zur Partnersuche 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
7. FRP Europäischer Forschungsbeirat (EURAB): Bericht ,,Scientific Publication: 
Policy on Open Access" (wissenschaftliche Veröffentlichung: die Open Access-
Politik) 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Veröffentlichung des Gemeinschaftsrahmens für staatliche Beihilfen für For-
schung, Entwicklung und Innovation im Amtsblatt C 323 vom 30. Dezember 2006 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Studie über die wirtschaftlichen Auswirkungen von Open Source Software auf 
Innovation und auf die Wettbewerbsfähigkeit des Informations- und Kommuni-
kationstechnologie-Sektors in der EU 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Buch der Europäischen Kommission über Wissenschaftskommunikation 
Mehr Informationen finden Sie hier.  
 
Eurostat: Nationale Patentstatistiken 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 

http://www.europa.eu.int/eur-lex/lex/JOHtml.do?uri=OJ:L:2006:400:SOM:DE:HTML
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/oj/2006/l_391/l_39120061230de00010018.pdf
http://eur-lex.europa.eu/LexUriServ/site/de/oj/2006/l_400/l_40020061230de00010059.pdf
http://cordis.europa.eu/fp7/calls-grant-agreement_en.html
http://cordis.europa.eu/partners-service/
http://ec.europa.eu/research/eurab/pdf/eurab_scipub_report_recomm_dec06_en.pdf
http://www.europa.eu.int/eur-lex/lex/JOIndex.do?year=2006&serie=C&textfield2=323&Submit=Suche
http://ec.europa.eu/enterprise/ict/policy/doc/2006-11-20-flossimpact.pdf
http://europa.eu/rapid/pressReleasesAction.do?reference=IP/07/64&format=HTML&aged=0&language=DE&guiLanguage=en
http://epp.eurostat.ec.europa.eu/cache/ITY_OFFPUB/KS-SF-07-009/DE/KS-SF-07-009-DE.PDF
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Cordis-Dienst der Deutschen EU-Ratspräsidentschaft zur FuE 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
Studie der Europäischen Kommission zum Thema: ,,Interaktive Inhalte und Kon-
vergenz: Auswirkungen auf die Informationsgesellschaft" 
Mehr Informationen finden Sie hier. 
 
 
 
Kurzmeldungen aus aller Welt 
 
 
Kanada: 88 Millionen Dollar für vernetzte Hochleistungsrechenzentren 
 
In Kanada wird mit einer Investition von 88 Millionen Dollar ein landesweites 
Netzwerk von Hochleistungsrechenzentren aufgebaut, das mehr als 6.000 Wis-
senschaftler, die für ihre Forschung auf die Rechenleistung von Computern 
angewiesen sind, an rund 60 Institutionen zugute kommen soll.  
 
Über das Netzwerk der Hochleistungsrechner soll es möglich werden, Rechenopera-
tionen deutlich zu beschleunigen. 
 
Mit 60 Millionen Dollar stammt der größte Teil der Finanzierung aus dem National 
Platforms Fund der kanadischen Innovationsstiftung „Canada Foundation for Innova-
tion“ (CFI).  
 
Quelle: Kanada-Newsletter der Botschaft von Kanada in Berlin 
 

http://cordis.europa.eu/presidency/
http://europa.eu.int/information_society/eeurope/i2010/studies/index_en.htm#interactive
http://www.innovation.ca/media/index.cfm?websiteid=482
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